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Offenburg-Bohlsbach. Ivo 
Karlovic, Jiri Novak, Nicolas 
Kiefer, Tommy Robredo, Ar-
naud Clement, Thomas Enquist 
und Paolo Lorenzi – was klingt 
wie das Teilnehmerfeld eines 
Grand-Slam-Turniers aus den 
1990er- oder 2000er-Jahren ist 
nur ein Teil der namhaften 
Liste ehemaliger Weltklasse-
Tennisspieler, die am Wochen-
ende bei den deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften der 
Herren 40 in Offenburg-Bohls-
bach aufschlagen.

„Das ist das bisher am 
stärksten besetzte Finaltur-
nier aller Zeiten, alle vier 
Teams haben sich im Vergleich 
zum Vorjahr nochmals ver-
stärkt. Insgesamt sind 15 bis 
20 Spieler dabei, die einst un-
ter den Top 50 der Weltrang-
liste geführt wurden“, ist die 
Vorfreude bei Marc Baumann, 
Mannschaftsführer des TC 
BW Bohlsbach, nach 2017 zum 
zweiten Ausrichter des Final-
Four-Turniers, riesig. Und der  
Titelverteidiger aus der Orte-
nau geht erneut als Mitfavorit 
ins Rennen: „Es ist unser An-
spruch, zu Hause den Titel zu 
gewinnen.“ Es wäre die vierte 
deutsche Meisterschaft bei der 
siebten Endrunden-Teilnah-
me in Serie für die Mannschaft 
aus dem Offenburger Norden, 
die mit sechs Siegen aus sechs 
Spielen souverän den Meister-
titel in der Regionalliga Süd-
west vor dem TC BW Bad Ems 
verteidigte und dabei lediglich 
sieben Matchpunkte und 19 
Sätze abgeben mussten. 

Karlovic als Trumpf

Diese Dominanz kam si-
cher auch dadurch zustande, 
dass der ohnehin namhafte be-
setzte Bohlsbacher Kader zu 
dieser Saison zusätzlich ver-
stärkt wurde. Denn neben dem 
Tschechen Jiri Novak (ehe-
malige Nummer 5 der ATP-
Weltrangliste), der in seiner 
Karriere unter anderen Ro-
ger Federer, Boris Becker, Pe-
te Sampras und Andre Agas-
si bezwingen konnte, Novaks 
Landsmann Jaroslav Pospi-
sil (aktuell Nummer 751 ATP), 
dem Franzosen Stephane Ro-
bert (ehemalige Nummer 50 
ATP) sowie den ehemaligen 
deutschen Davis-Cup-Spielern 
Alexander Waske (ehemali-
ge Nummer 89 ATP), der 2005 
den World Team Cup gewann, 
und David Prinosil (ehemali-
ge Nummer 28 Einzel-ATP und 
12 Doppel-ATP), der 1993 im 
Doppelfinale der French Open 
stand und 1996 Olympia-Silber 
im Doppel gewann, ist der Kro-

ate Ivo Karlovic als neue Num-
mer eins in die Ortenau gekom-
men. Der 2,11-Meter-Hühne 
stand noch 2021 im Hauptfeld 
der US Open und hielt bis Ju-
ni diesen Jahres den Weltre-
kord mit den meisten Assen auf 
der ATP-Tour (13.278). Außer-
dem war sein mit 251,4 km/h 
gemessener Aufschlag aus dem 
Jahr 2011 damals Weltrekord. 
Die ehemalige Nummer 14 der 
Weltrangliste gewann auf der 
ATP-Tour acht Titel, stand 2009 
im Halbfinale von Wimble-
don und gewann mit Kroatien 
2005 den Davis Cup. Das Bohls-
bacher Team wird komplet-
tiert durch Jakub Herm-Zah-
lava, Marcus Hilpert, Martin 
Sinner, Frank Moser, Bohdan 
Ulihrach und Marius Gogonea.

Doch trotz dieser großen 
Namen dürfte der „Titelge-
winn dahoam“ kein Selbstläu-
fer für die Blau-Weißen wer-
den. „Alle vier Mannschaften 
sind bärenstark besetzt, jeder 
kann jeden schlagen“, weiß 
Marc Baumann mit Blick auf 
die drei Kontrahenten, die be-
reits im Vorjahr beim Final-
turnier in Ratingen um den Ti-
tel kämpften. Denn gerade der 

TC SSC Berlin, ungeschlage-
ner Meister der Nordost-Staf-
fel, der im Entscheidungsspiel 
Jade TG Wilhelmshaven mit 
7:2 in die Schranken wies, ist 
zumindest von den Namen her 
nicht minder stark besetzt. An-
geführt wird das Aufgebot des 
Hauptstadt-Clubs vom spani-
schen Sandplatz-Spezialisten 
Tommy Robredo, der erst im 
Mai in Barcelona von der ATP-
Tour verabschiedet wurde. Der 
ehemalige Weltranglistenfünf-
te zog siebenmal in ein Grand-
Slam-Viertelfinale ein und ge-
wann dreimal mit Spanien den 
Davis Cup. 

Berlin stark besetzt

Hierzulande bestens be-
kannt ist auch Nicolas Kiefer. 
Die ehemalige Nummer vier 
der Welt zog 1999 ins Masters 
ein und gewann 2004 Olym-
pia-Silber im Doppel. Welt-
klasse verkörpern beim deut-
schen Meister von 2019 auch 
der Marokkaner Hicham Ara-
zi (ehemalige Nummer 22 ATP 
und vierfacher Grand-Slam-
Viertelfinalist), der Franzo-
se Arnaud Clement (ehemalige 
Nummer 10 ATP, Australian-
Open-Finalist 2001, langjähri-
ger Davis-Cup-Spieler) sowie 
der Schwede Thomas Enqvist 
(ehemalige Nummer 4 ATP 
und Australian-Open-Finalist 
1999) und Björn Phau (ehemali-
ger Top-60-Spieler).

Auch ohne die ganz großen 
Namen rechnen sich auch der 
ungeschlagene Meister der Re-
gionalliga West, Ratinger TC, 
sowie der ebenfalls ungeschla-
gene Südost-Meister TC Pfarr-
kirchen Chancen aus. Für Ra-

tingen spielen eine ganze Reihe
nicht so bekannte, aber sehr
gefährliche Spanier wie Oscar 
Hernandez (ehemalige Num-
mer 48 ATP), Joaquin Munoz 
Hernandez (ehemalige Num-
mer 157 ATP) und Ruben Rami-
rez Hidalgo. 

Der niederbayrische Ver-
treter Pfarrkirchen will mit 
seinen beiden neuen Spitzen-
spielern ein Wörtchen um die 
Titelvergabe mitreden. An Po-
sition 1 schlägt der Italiener
Paolo Lorenzi auf, aktuell noch
die Nummer 545 der Weltrang-
liste, der 2016 das ATP-Tur-
nier in Kitzbühel gewann und
ein Jahr später bis auf Rang 33 
der Welt kletterte. Der an Posi-
tion 2 gemeldete Tscheche Jan 
Mertl rückte 2006 erstmals in
die Top 200 der Welt vor und 
steigerte sich bis auf Rang 163. 
Noch weiter vorne platziert
waren einst der Tscheche To-
mas Zib (51 ATP) und der Ös-
terreicher Werner Eschauer
(52 ATP). 

Bei der Mannschaftsfüh-
rersitzung am Samstagvormit-
tag teilt der Oberschiedsrich-
ter die Halbfinal-Begegnungen 
(Samstag, 10 Uhr) anhand der
Leistungsklassen der anwe-
senden Spieler ein. „Es sieht so 
aus, dass wir wie im Vorjahr
auf Pfarrkirchen treffen und 
Berlin auf Ratingen“, prognos-
tiziert Baumann, der mit den
Verantwortlichen des TC BW 
Bohlsbach auf die Veranstal-
tung hinfiebert, die im Finale
am Sonntag (10 Uhr) mit dem
Titelgewinn gekrönt werden 
soll: „Wir freuen uns auf viele
Zuschauer und attraktive Spie-
le. Hoffentlich spielt das Wetter
mit.“ Der Eintritt ist frei.

Stelldichein der Altstars
Tennis: Die Herren 40 des gastgebenden TC BW Bohlsbach peilen am Wochenende ihren vierten  

deutschen Meistertitel an. Doch auch die Konkurrenz ist gespickt mit ehemaligen Weltklasse-Spielern.

Aufschlagriese Ivo Karlovic soll den TC BW Bohlsbach zum vierten DM-Titel führen. Foto: Peter Heck

Samstag
Mannschaftsführersitzung mit Ober-
schiedsrichter und Einteilung der 
Halbfinals 9.30
Mannschaftsvorstellung 9.45
Halbfinals 10.00
TCB-Sportfest ca. 18.00

Sonntag
Spiel um Platz 3 10.00
Finale  10.00
Siegerehrung im Anschluss

P R O G R A M M

Willstätt-Sand (bor). Nach 
der ebenso bitteren wie deut-
lichen 1:5-Auftaktniederlage 
in der 2. Bundesliga beim FSV 
Gütersloh müssen die Fußbal-
lerinnen des SC Sand am Sams-
tagabend (18 Uhr) in der 2. Run-
de des DFB-Pokals bei Fortuna 
Köln ran. Die Gastgeberinnen 
spielen eine Klasse unter dem 
SC Sand in der Regionalli-
ga, weshalb die Favoritenrolle 
schon allein deswegen bei der 
Elf von Trainer Alexander Fi-
schinger liegt. 

Aus Sicht des sportlichen 
Leiters, Sascha Reiß, soll die 
Fahrt in die Rheinmetropole in 
aller erster Linie dazu genutzt 
werden, Wiedergutmachung 
zu betreiben. „Für uns ist For-
tuna Köln ein unbeschriebenes 
Blatt, dennoch ist das Ziel ganz 
klar, die nächste Runde zu er-

reichen. Ein Erfolgserlebnis 
haben wir dringend nötig, um 
die Kurve zu kriegen und ei-
ne erfolgreiche Runde zu spie-
len. Ich erwarte von der Mann-
schaft einen Pflichtsieg in 

Köln“, wird Reiß mit Blick auf 
Samstag deutlich.

Die 1:5-Klatsche zum Sai-
sonauftakt in Gütersloh hat 
den Verantwortlichen des Bun-
desliga-Absteigers aus der Or-

tenau schonungslos offenbart, 
wie schwer diese Zweitliga-Sai-
son werden wird. Trainer Ale-
xander Fischinger hat aus die-
sem Spiel seine Erkenntnisse 
gezogen und diese in den ver-
gangenen Tagen angespro-
chen. 

Außerdem hat der SC Sand 
mit den Verpflichtungen von 
Jelena Cubrilo (28/Serbien), 
Isabella Roque (23/Kanada)
und Nara da Costa (27/Brasi-
lien) auf dem Transfermarkt
dreifach nachgelegt, um jetzt – 
zumindest auf dem Papier – ei-
nen wettbewerbsfähigen Kader 
zu stellen. Köln soll am Sams-
tag daher lediglich eine erfolg-
reiche Etappe sein. Kommende
Woche – mit dem Heimspiel am 
Sonntag gegen Turbine Pots-
dam II – beginnt die Saison für 
den SC Sand dann richtig.

SC Sand braucht ein Erfolgserlebnis
Fußball, DFB-Pokal Frauen: Pflichtaufgabe am Samstag in der 2. Runde bei Regionalligist Fortuna Köln.

Badminton
 ■ 1. Bundesliga 

BC Offenburg - 1.BC Beuel So. 11.30

Faustball
 ■ Deutsche Meisterschaft der Senio-

renklassen Frauen 30, Männer 35, 45 
und 55 in Elgersweier:
Vorrunde Sa. ab 10.00
Zwischenr./Platzierungsspiele So. ab 9.00
Halbfinals und Finale So. ab 11.15

Handball
 ■ 2. Bundesliga Männer

TuS N-Lübbecke - HSC Coburg Fr. 19.30
Balingen-Weil. - VfL Lübeck Sa. 19.00
Nordhorn - Großwallstadt Sa. 19.30
Eisenach - Friesenheim Sa. 19.30
HSG Konstanz - 1. VfL Potsdam Sa. 20.00
Dessau-Roßlau - Eintr. Hagen So. 17.00
SG Bietigheim - HC Elbflorenz So. 17.00
Rimpar Wölfe - TuSEM Essen So. 17.00
HCE Rostock - Hüttenberg So. 17.00

 ■ 3. Liga Süd Männer
SV Kornwestheim - TV Willstätt Sa. 20.00
TVS Baden-Baden - Oftersheim Sa. 20.00
Balingen II - SG Köndringen/T. So. 17.00

 ■ BW-Oberliga Männer
Steißlingen - Heiningen Sa. 20.00

 ■ Landesliga Nord Männer
Baden-Baden II - Helmlingen II Sa. 17.30

 ■ 3. Liga Süd-West Frauen
HSG Freiburg - TG Pforzheim Sa. 20.00

 ■ BW-Oberliga männl. A, Gr. 1
Schutterwald - TV Spaichingen Sa. 15.30

Ringen
 ■ Regionalliga Baden-Württemb.

KSV Haslach - Nieder-Liebers. Sa. 20.00
KSV Hofstetten - Tennenbronn Sa. 20.00

 ■ Oberliga Südbaden Herren
Appenweier - Furtwangen Sa. 20.00
Mühlenbach - Lahr Sa. 20.00
Schuttertal - Gottmadingen Sa. 20.00

 ■ Verbandsliga Südbaden
Urloffen II - VFK Radolfzell Sa. 20.00

 ■ Landesliga Südbaden
Hofstetten II - Tennenbronn II Sa. 18.30
Hausen-Zell II - Altenheim Sa. 18.30
Appenweier II - RKG Freib. II Sa. 18.30
Schuttertal II - Gottmadingen II Sa. 18.30
Kandern - Hornberg Sa. 20.00

 ■ Bezirksliga Südbaden
Urloffen III - Altenheim II Sa. 19.00
Mühlenbach II - RG Lahr II Sa. 19.00
Gut.-Bleib. II - ASV Freiburg II Sa. 19.00
ASC Kappel - Weitenau II Sa. 20.00

 ■ Kreisliga Jugend
Appenweier - Mühlenbach II Sa. 17.30
Gutach-Bleib. - SV Eschbach Sa. 18.00
ASC Kappel - Hofstetten II Sa. 19.00

Tischtennis
 ■ Regionalliga Südwest Damen

Neckarsulm II - DJK Offenb. II Sa. 13.30

S P O R T - T E R M I N E

Offenburg (sdi). Am Sonn-
tag beginnt für den Badmin-
tonclub Offenburg das Aben-
teuer 1. Bundesliga. Um 11.30 
Uhr empfängt der Aufsteiger 
in der heimischen Nordwest-
Halle den langjährigen Erst-
ligisten BC Beuel. Dass zwi-
schen Deutschlands höchster 
Spielklasse und allen ande-
ren Ligen der Republik ein 
enormer Qualitätsunter-
schied herrscht, wird bereits 
bei einem Blick auf den Kader 
der Beueler deutlich. Mit dem 
dreifachen deutschen Meister 
im Herreneinzel, Max Weiß-
kirchen, und dem Brasilia-
ner Ygor Coelho stehen bei-
spielsweise zwei Akteure aus 
den Top 60 der Weltrangliste 
in den Reihen der Gäste aus 
dem Bonner Stadtteil. Auch 
auf Damenseite schlagen ne-
ben Talenten aus Dänemark 
und Indien einige deutsche 
Spitzenspielerinnen wie Lara 
Käpplein, Hannah Pohl oder 
Brid Stepper auf.

Trotz der daraus resul-
tierenden klaren Underdog-
Rolle blicken die Offenbur-
ger voller Vorfreude auf die 
Begegnung. Zum einen ist es 
der Traum eines jeden Sport-
lers, sich mit den Besten zu 
messen. Zum anderen bewie-
sen die Ortenauer in der ver-
gangenen Saison bereits ihr 

sportliches Niveau. Die Spie-
ler des BCO sind darüber hin-
aus nach einer intensiven Vor-
bereitungszeit im Sommer fit 
und hungrig auf den Start der 
Saison. Des Weiteren besteht 
die Hoffnung, dass die Beue-
ler nicht in Bestbesetzung an-
treten, da sie einige der hohen 
Spielergehälter, die sie ihren 
Spitzenkräften zahlen, wo-
moglich gegen Offenburg ein-
sparen wollen.

Um gegen den Goliath aus 
Beuel überraschend punkten 
zu können, hofft der BCO auf 
lautstarke Unterstützung sei-
ner Fans. Wer es am Sonn-
tag nicht in die Halle schafft, 
kann das Spiel live auf sport-
deutschland.tv verfolgen.

BC Offenburg fühlt sich 
in Underdog-Rolle wohl
Badminton-Bundesliga: Auftakt Sonntag gegen Beuel

Lahr (mue). Die erste Her-
renmannschaft der TSG 
Lahr/Emmendingen wird 
auch die Sommerrunde 2023 
in der Tennis-Badenliga an-
treten. Das bestätigte Trai-
ner Hernan Valenzuela auf 
Nachfrage diese Woche. Bis 
diese Nachricht kam, vergin-
gen mehr als sechs Wochen. 
Am 24. Juli besiegte die TSG 
zum Abschluss der Abstiegs-
runde den TC Schriesheim, 
platzierte sich am Ende hin-
ter Markdorf und Weinheim 
II auf Rang drei des Klasse-
ments. Damit begann eine 
längere Wartezeit, denn meh-
rerer Aufstiegs-Relegationen 
begannen im Anschluss. Aus 
TSG-Sicht war relevant, dass 
Meister Wolfsberg Pforzheim 
II von seinem Aufstiegsrecht 
keinen Gebrauch machte. 
„Daher ist der Dritte Schön-
berg in den Genuss der Rele-

gation gekommen – und spielt 
kommenden Sommer Regio-
nalliga. Für uns war das ei-
ne gute Entwicklung“, führt 
Hernan Valenzuela aus. So 
schloss sich der Kreis der ers-
ten Badenliga-Saison aus der 
Sicht von Trainer und Kader 
erfreulich.

„Natürlich haben wir auch 
etwas Glück gehabt, dass in 
der Abstiegsrunde bei den 
Gegnern der eine oder an-
dere Spieler mal nicht dabei 
war. Aber das Pech hatten 
wir während der Runde auch 
mehr als einmal. Glück kann 
man sich im Sport erarbeiten, 
wenn man alles gibt“, erklärt 
Valenzuela, für den auch ein 
Abstieg in die Oberliga keine 
sportliche Katastrophe gewe-
sen wäre. „Die aktuelle Ent-
wicklung ist uns dann aber 
doch noch etwas lieber“, lacht 
Valenzuela erleichtert. 

TSG Lahr/Emmendingen 
bleibt in der Badenliga
Tennis: Erleichterung nach sechswöchiger Wartezeit

Karl Kert startet mit dem 
BCO ins Abenteuer 1. Bun-
desliga.   Foto: Jochen Berger

Trainer Alexander Fischinger (r.), hier neben Geschäftsstellen-
leiterin Jessica Prelle, fährt mit dem SC Sand als Favorit zum 
Pokalspiel bei Fortuna Köln.  Foto: Stephan Hund
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